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Wissenschaftspark Gelsenkirchen 



„BzBdS“

wird mit Mitteln des ESF gefördert 

Im Rahmen der Initiative:
faire Arbeit, fairer Wettbewerb

des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales NRW



Es geht im Projekt um zwei Aufgaben, die in der Landesinitiative 

begründet sind: 

Bekämpfung der Schwarzarbeit  („fairer Wettbewerb“) 

Unternehmer

Bekämpfung der Schwarzarbeit („faire Arbeit“) 

Arbeitnehmer



Zahlen bitte 
Institut für angewandte Wirtschaftsforschung Tübingen (IAW)

340.000.000.000 €

13,2% des Bruttoinlandsprodukts



Kavaliersdelikt, das

Wortart: Substantiv, Neutrum

Bedeutungsübersicht

unerlaubte [strafbare] Handlung, die von der Gesellschaft, von 

der Umwelt als nicht ehrenrührig, als weniger schlimm 

angesehen wird

Beispiele

Steuerbetrug wird oft als Kavaliersdelikt angesehen

Trunkenheit am Steuer ist kein Kavaliersdelikt



• Einen Dienstleister schwarz beschäftigen (29%)

• Einkäufe im Ausland nicht verzollen (26%)

• Raubkopien aus dem Internet herunterladen (25%) 

• Schwarzfahren (19%)

• Selber schwarz arbeiten (18%)

• Fundsachen behalten anstatt sie abzugeben (13%)

• Steuererklärung wissentlich falsch ausfüllen (10%)

• Bei der Versicherung falsche Angaben zu machen (9%)

• Bei der Arbeit blau machen (9%)

(Kein) Kavaliersdelikt
Was wird toleriert?



… ein Gerüst ohne Bauschild?

... ein Transporter ohne Werbung?… 



Kultur des Hinschauens

Aufmerksamkeitsökonomie

Hinschauen lernen

Indizienkatalog





Bekämpfung der Schwarzarbeit ist
(regionale)Wirtschaftsförderung

Insolvenzen

Reguläre Arbeits- und Ausbildungsplätze

Steuereinnahmen/ Sozialabgaben

Löhne/ Kaufkraft



Die erste Zielgruppe des Projekts sind die unmittelbar mit der 

Bekämpfung der Schwarzarbeit beschäftigten Personen in 

Behörden und öffentlichen Institutionen auf regionaler und 

kommunaler Ebene.

Es soll auf regionaler/ kommunaler Ebene die 

Zusammenarbeit und die gegenseitige Information gefördert 

werden, um Kontrollerfolge flächendeckend zu verfestigen, 

die Abschreckung zu verstärken.



Die zweite Zielgruppe des Projekts sind die politischen 

Entscheidungsträger in der Region: (Ober-) Bürgermeister, 

Mitglieder der Stadträte, des Kreises,  Räte der Städte Gelsenkirchen 

und Bottrop. Sie spielen eine wesentliche Rolle bei der Einengung der 

Betätigungsfelder von Schwarzarbeit und prägen durch ihre Vorgaben, u.a. 

die Vergabe öffentlicher Aufträge.



Diese Zielgruppe der politischen 

Verantwortungsträger nimmt eine 

Schlüsselposition ein. Sie entscheidet über den  

Stellenwert, den die Bekämpfung von Schwarzarbeit 

einnimmt, über die personellen und materiellen 

Ressourcen und damit die Erfolgsaussichten der 

Schwarzarbeitsbekämpfung. 



Eine weiter Zielgruppe ist  die Öffentlichkeit. Geplant ist 

eine Informationskampagne, die über Pressearbeit, 

Veranstaltungen, und sog. Social Media den Verbraucher 

erreichen soll. 

Plakate, Flyer, Diskussionsforen..



Ein Hintergrund und Ansporn des Vorhabens ist die 

Vereinbarung zwischen dem Zentralverband des deutschen 

Handwerks (ZDH) und dem Deutschen Gewerkschaftsbund 

(DGB). 

In ihrer Erklärung „Gemeinsam gegen Schwarzarbeit“ aus 

Dezember 2014 sehen sie „Unternehmen, durch die 

Ausbreitung von Schwarzarbeit in einen ruinösen 

Wettbewerb getrieben“. 

Bündnisse auf regionaler Ebene sind ein Ansatz zur Lösung.



Das Projekt wird versuchen, regional eines oder 

ggf. mehrere solcher Bündnisse zu initiieren. 

Anregungen und Vorbilder für solche Bündnisse 

müssen immer den Gegebenheiten vor Ort 

angepasst werden. 

Auf Bundesebene gibt es u.a. Vereinbarungen für 

das Friseurhandwerk, Maler und Lackierer, 

Gerüstbauer…



Hauptmethode des Projektes ist die Schaffung 

fachlicher Netzwerkstrukturen der auf kommunaler 

/regionaler Ebene zuständigen Behörden. 

Das Projekt soll einen regionsweiten Austausch

gleichartiger städtischer Behörden, wie beispielsweise 

der Ordnungsämter, ebenso organisieren wie den 

(mindestens) innerstädtischen Austausch 

unterschiedlicher Behörden. 

Transparenz (Information), Kooperation 

(Netzwerk) muss sich auch überregional 

beziehen:



Komplexe (Bekämpfungs-) 
Strukturen

Zentral/ Überregional: Finanzkontrolle Schwarzarbeit, Finanzamt 
NRW Steuerfahndung, Deutsche Rentenversicherung…

Dezentral/ Kommunal: Ordnungsämter, Vergabestellen, „Freie“ 
Bekämpfung durch Kreishandwerkerschaften, Unternehmen…



• Ordnungsämter

• Zollverwaltung

• Finanzbehörden

• Bundesamt für Güterverkehr

• Bundesagentur für Arbeit

• Krankenkassen

• Rentenversicherungsträger

• Berufsgenossenschaften

• Sozialämter

• Behörden nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz

• Ausländerämter

• Polizei

• Arbeitsschutzbehörden

• Staatsanwaltschaft



LOI 

- Stadt Gelsenkirchen

- Stadt Bottrop

- Kreis Recklinghausen 

- Stadt Herten 

- Kreishandwerkerschaft Recklinghausen

- Kreishandwerkerschaft Emscher - Lippe West

- IG BAU Emscher - Lippe 



Aus dem gesamten Projektverlauf wird eine 

umfassende Dokumentation erstellt, die 

den Transfer in andere Regionen in NRW 

ermöglicht und hilfreiche Hinweise auf 

Handlungsansätze enthält. 



Arbeitspakete
• Praxiskataster

• Netzwerktage

• Netzwerk(e) der Kontrolleure, regional / überregional

• Räte / Ausschüsse

• IT- unterstützte  Ermittlung

• Öffentlichkeitsarbeit und Medien

• Transfer

• Weiterbildung

• Sozialpartnernetzwerk



Grunddaten zum Projekt 

Raum Emscher/Lippe, Kreis Recklinghausen, Bottrop, Gelsenkirchen, 

Laufzeit 2 ½ Jahre, Kooperation Handwerkskammer Münster, 

DGB-Region Emscher-Lippe und e.b.a. gGmbH als durchführende Stelle. 

Ansprechpartner: 

Nikolaus Bley, e.b.a. gGmbH 

Dorstener Str. 27a, 45657 Recklinghausen, 02361.9063811, 

nbley@ebagmbh.de

Claudia von Diepenbroick-Grüter, Handwerkskammer Münster 

Bismarckallee1, 48151 Münster, 0251.5203112, 

claudia.vondiepenbroick-grueter@hwk-muenster.de

Hans Hampel, DGB-Region Emscher- Lippe 

Dorstener Str. 27a, 45657Recklinghausen, 02361.106240, 

hans.hampel@dgb.de

mailto:nbley@ebagmbh.de
mailto:claudia.vondiepenbroick-grueter@hwk-muenster.de
mailto:hans.hampel@dgb.de


Dank für die Aufmerksamkeit
Aufforderung zum Mitmachen


